
Kontakt 

Deutsche Schmerzgesellschaft e. V. 
Bundesgeschäftsstelle, Herr Thomas Isenberg 
Alt-Moabit 101 b, 10559 Berlin

Telefon: 030-39409689-0, Telefax: 030-39409689-9

E-Mail: info@schmerzgesellschaft.de 
Internet: www.schmerzgesellschaft.de 

Machen Sie mit Ihrer Einrichtung bei  
Aktionen mit!

Im Rahmen des „Aktionstages gegen den Schmerz“ 
ruft die Deutsche Schmerzgesellschaft e. V. Kliniken, 
ärztliche oder psychologische Praxen, schmerz
therapeutische Einrichtungen, Apotheken sowie 
Pflegedienste, Heime, Physiotherapeuten u.a. sowie 
die Medien auf, das Thema „Schmerz“ verstärkt in 
die Öffentlichkeit zu tragen.

Bundesweit wird es Informationsveranstaltungen 
für betroffene Schmerzpatienten und deren Ange-
hörige geben. Weitere Aktionen sind geplant, wie  
z. B. eine bundesweite Hotline, die Abgabe von Pa-
tientenbroschüren sowie „Tage der offenen Tür“ in 
teilnehmenden schmerztherapeutischen Einrich-
tungen in ganz Deutschland.

Um auf das Thema auch in der breiten Öffentlichkeit 
aufmerksam zu machen, wird die Aktion von einer 
breit angelegten Pressearbeit begleitet.

Mit der Etablierung des „Aktionstag gegen den 
Schmerz“ will die Deutsche Schmerzgesellschaft 
zusammen mit ihren Partnern und teilnehmenden 
Kliniken einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Situation von Schmerzpatienten und deren  
Angehörigen in Deutschland leisten.

Als Service hilft die Deutsche Schmerzgesellschaft 
Ihnen mit Material, Unterstützung und Know-How 
bei der Organisation. Nehmen Sie mit uns gerne 
Kontakt auf! Machen Sie mit bei Ihnen vor Ort!

Werden Sie Partner des  
„Aktionstag gegen den Schmerz“ 

Der „Aktionstag gegen den Schmerz“ wird  
unterstützt von folgenden Organisationen:
•	 ANOA e. V. – Arbeitsgemeinschaft nichtoperativer orthopädischer 

manualmedizinischer Akutkliniken
•	 Berufsverband der Ärzte und Psychologischen Psychotherapeuten 

in der Schmerz- und Palliativmedizin in Deutschland e. V. (BVSD)
•	 Berufsverband Deutscher Anästhesisten e. V. (BDA)
•	 CRPS Netzwerk gemeinsam stark e. V.
•	 Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin  

e. V. (DGAI)
•	 Deutsche Gesellschaft für psychologische Schmerztherapie und 

-forschung e. V. (DGPSF)
•	 Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e. V. (DGS)
•	 Deutsche Migräne- und Kopfschmerzgesellschaft e. V. (DMKG)
•	 Deutsche Schmerzgesellschaft e. V.
•	 Deutsche Schmerzliga e. V. 
•	 Deutsche Schmerzstiftung
•	 DFV e. V. – Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e. V.
•	 German Brain Council e. V. 
•	 Interdisziplinäre Gesellschaft für orthopädische/unfallchirurgische 

und allgemeine Schmerztherapie e. V. (IGOST)
•	 MBSR-MBCT Verband e. V. 
•	 MigräneLiga e. V. Deutschland
•	 RLS e. V. – Deutsche Restless Legs Vereinigung
•	 UVSD SchmerzLOS e. V.
•	 Verband für Physiotherapie (VPT) e. V. 

In Zusammenarbeit mit:
•	 Deutscher Apothekerverband e. V. (DAV)
•	 Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe – Bundesverband e. V. 

(DBfK)
•	 Deutscher Pflegerat e. V. (DPR)



Mehrere Millionen Menschen in Deutschland be-
richten von chronischen Schmerzen. Damit ist der 
Schmerz eine Volkskrankheit wie Diabetes und Blut-
hochdruck. Zu den chronischen Schmerzerkrankun-
gen gehören die unterschiedlichsten Schmerzarten: 
Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, Nervenschmer-
zen, aber auch Tumorschmerzen.

Noch immer sind viele Schmerzpatienten in 
Deutschland unterversorgt – insbesondere in der  
Behandlung von chronischen Schmerzen. Statistiken  
zeigen, dass die Hälfte aller Schmerzpatienten 
unzureichend behandelt wird.

Die beteiligten Gesellschaften und Verbände haben 
sich zum Ziel gesetzt, die Situation für Schmerz
patienten in Deutschland zu verbessern. 

Denn: Jeder Mensch hat das Recht auf eine an­
gemessene Schmerztherapie. 

Die Deutsche Schmerzgesellschaft e. V. initiiert und 
etabliert den bundesweiten „Aktionstag gegen den 
Schmerz“. 

Damit leisten wir für Sie einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Schmerzversorgung und machen 
uns stark für das Anliegen von Schmerzpatienten 
und deren Angehörigen in Deutschland.

Unter dem Motto „Bewusstsein schaffen“ startet  
am 2. Juni 2026 der 15. deutschlandweite  
„Aktionstag gegen den Schmerz“. Bundesweit wer-
den an diesem Tag Kliniken, Ärzte, Apotheken und 
Pflegeeinrichtungen und Patienten im Rahmen des 
Aktionstages das Thema „Schmerz“ verstärkt in die 
Öffentlichkeit tragen. 

In jedem Jahr findet der „Aktionstag gegen den 
Schmerz“ am ersten Dienstag im Juni statt. Also:  
Vormerken und mitmachen!

Am 2. Juni 2026, dem 15. bundesweiten „Aktionstag 
gegen den Schmerz“, können sich Schmerzpatien-
ten und ihre Angehörigen gezielt über Behandlungs-
möglichkeiten informieren und beraten lassen. 

  �Schmerztherapeutische Einrichtungen in ganz 
Deutschland geben Ihnen Einblicke in die ver-
schiedenen Methoden der Schmerzbehandlung. 

  �Die Deutsche Schmerzgesellschaft e. V. und  
ihre Partner stellen Ihnen aktuelles Patienten
informations- und Servicematerial zur Verfügung.

  �Hotline für Schmerzpatienten: Unter der kosten
freien Rufnummer 

	 0800 – 18 18 120 
stehen am 2. Juni zwischen 9:00 und 18:00 
Uhr renommierte Schmerzexperten aus ganz 
Deutschland für Fragen zur Verfügung.

Bewusstsein schaffen  
für Schmerzpatienten 

„Aktionstag gegen den 
Schmerz“ – werden Sie aktiv! 

Chronischer Schmerz – 
eine Herausforderung 


